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Plate Movement 
Check your vocabulary! 
Translate the words and write them down. Try to find the words in the word search puzzle.  
 

Tiefe =  

Plattentektonik = 

(two words in the puzzle) 

gegenüber = 

flüssig = 

fest = 

Erdmantel = 

Erdkruste = 

Erdkern = 

Entdecker = 

Ebene = 

dünn = 

Druck = 

dickflüssig, zähflüssig = 

dick = 

Arten = 
 
M1: Plate tectonics 
While exploring ocean floors, scientists discovered huge mountain ranges under water. Here, magma 
reaches the surface through deep rifts in the EaUWh¶V cUXVW aQd bXildV XS Whe mRXQWaiQ UaQge RQ bRWh VideV 
of the rift. These mountain ranges are called mid-oceanic ridges. 
ThiV diVcRYeU\ led WR Whe idea WhaW Whe EaUWh¶V cUXVW ZaV QRW iQ RQe Siece bXW bURkeQ iQWR SieceV ± the 
SlaWeV. The SlaWeV µflRaW¶ RQ Whe YiVcRXV XSSeU SaUW Rf Whe maQWle. The XSSeU SaUW Rf Whe SlaWeV iV made Rf 
continental crust as well as oceanic crust.  
 
Plate movement 
Today, there still is the question of why the plates move. It is clear that the difference in heat between the 
extremely hot core and the cooler outer parts of the Earth is important for this movement. The heat creates 
convection currents (Konvektionsströme; langsame Umwälzung des Magma): magma rises from the 
mantle and reaches the underside of the plates. Here, it cannot rise anymore and flows to different sides, 
pulling the plates above with it. In this process, the magma cools and sinks back into the mantle. This 
seems to be one of the reasons why the plates move. 
Convection currents in the mantle 

 
lithosphere = crust and upper 
layer of the mantle 
 
asthenosphere = upper part 
of the mantle 
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M2: Broken into pieces – the plates of the Earth 

Source: Diercke Geopgraphy, Volume 1 
Vocabulary 
M1: rift = Spalte, Riss, Graben; scientists = Wissenschaftler; mid-oceanic ridges = Mittelozeanischer 
Rücken; magma = Magma; convection currents = Konvektionsströme 
M2: velocity = Geschwindigkeit; rift valley = Grabenbruch; plate margin = Plattengrenze 

 
Tasks 
1. Why do the plates move? 
2. Are the following statements true or false? Tick the correct boxes with the help of M2. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. Copy the words in bold into your vocabulary book and learn them.  
4. Just for fun ± a ver\ special wa\ to µe[plain¶ continental drift -! 

Ice Age 4: Continental Drift - First Look: Official Scrat Short Film 
https://www.youtube.com/watch?v=KvH_yyyCZ4U 
 

Bei Fragen könnt Ihr Euch gerne per Mail an mich wenden (vondung@gsgvelbert.de). Ihr könnt mir Eure 
Lösungen auch zuschicken (Die Musterlösungen bekommt ihr wieder nächste Woche.), wenn ihr möchtet oder mir 
eine Rückmeldung geben, wie ihr mit den Aufgaben klarkommt (Umfang, Schwierigkeit etc.). Bitte auch nicht 
scheuen, Kritik zu üben -! 

https://www.youtube.com/watch?v=KvH_yyyCZ4U
mailto:vondung@gsgvelbert.de


ϳa Geschichte          Brock ;ϯͿ 
 
Liebe ϳa, 
leider gab es einige Verwirrung bezüglich des Youtubelinks auf dem letzten Arbeitsblatt (ϳa-
Geschichte-BR-Ϯ), da ich euch den falschen Link angegeben habe. Ich hoffe, dass der richtige Link 
mittlerweile bei euch angekommen ist.  
Wer ihn noch nicht erhalten haben sollte, bekommt ihn hier:  
https://www.youtube.com/watch?vсϯOnTUTuqC_ϰ 
So habt ihr die Möglichkeit das Arbeitsblatt von letzter Woche noch zu bearbeiten. Das Material für 
diese Woche baut nämlich darauf auf.  
Ich wünsche euch gutes Gelingen und bis hoffentlich bald. 
Viele Grüße, 
K. Brock 
 
Aufgaben͗ 

1. Schau dir auf Youtube folgende Videos an: 
https://www.youtube.com/watch?vсϳTUKK10ZgnA (Das ist der Link, den ich euch 
fälschlicherweise letzte Woche schon gegeben habe, den ihr aber erst hier braucht.) 
und 
https://www.youtube.com/watch?vсv0ϰ-wcKEϯPk  
In den Videos geht es um die Kirche (Verstecker), Forscher, Entdecker und 
Gutenbergs revolutionäre Erfindung. 

 
Ϯ. Fülle das Arbeitsblatt Mϭ mithilfe der Informationen aus den beiden Videos aus. 

 
ϯ. Beschreibe das Bild MϮ͘ Erkläre auch mithilfe des Zitats, welche Ansichten Galileo 

Galilei über die Welt hatte und warum er von der Kirche gezwungen wurde, seine 
Erkenntnisse über die Welt zu wiederrufen.  
 
MϮ 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
ͣUnd sie bewegt sich doch͘͞  
(Historisch nicht gesichertes Zitat von Galileo Galilei (1ϱϲϰ – 1ϲϰ1), nachdem er von der Kirche dazu 
gezwungen wurde, seine Erkenntnisse über die Welt zu widerrufen) 
 

ϰ. Erkläre in eigenen Worten die Bedeutung des Buchdrucks für die damalige Welt.  
 
 
 
 

 



 
Mϭ͗ Vom Mittelalter ǌur Frühen Neuǌeit͗ Entdecker͕ Forscher und Erfinder 

 
Entdecker͗ 
Nikolaus Kopernikus (1ϰϳϯ – 1ϱϰϯ): 
 
 
 
 
 
 
 
Galileo Galilei (1ϱϲϰ – 1ϲϰ1): 
 
 
 
 
 
 
 
Verstecker ;KircheͿ͗ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Forscher͕ Erfinder͗ 
 
 
 
 
 
 
 
Johannes Gutenberg ;ca͘ ϭϰϬϬ ʹ ϭϰϲϴͿ͗ 
Buchdruck im Mittelalter: 
 
 
 
 
 
 
 
Buchdruck nach Gutenberg: 
 
 
 
 
 
 



ϳa PŽliƚik           BƌŽck ϯ 
EiŶ kleiŶeƌ ZǁiƐcheŶƚeƐƚ ǌƵƌ SelbƐƚkŽŶƚƌŽlle ǌƵm Thema͗ AƵfbaƵ eiŶeƌ GemeiŶde͘ Die ƌichƚige LƂƐƵŶg 
eƌhalƚeƚ ihƌ ŶächƐƚe WŽche͘ DaŶŶ kƂŶŶƚ ihƌ eƵeƌ EƌgebŶiƐ ǀeƌgleicheŶ ƵŶd miƌ geƌŶe miƚƚeileŶ͕ ǁie 
ǀiele PƵŶkƚe ihƌ habƚ͘ Bei maŶcheŶ FƌageŶ ƐiŶd mehƌe AŶƚǁŽƌƚeŶ mƂglich͘  
 

ϭ͘ Weƌ leiƚeƚ die VeƌǁalƚƵŶg͍ 
Ž Deƌ RaƚƐälƚeƐƚe 
Ž Deƌ BƺƌgeƌmeiƐƚeƌ 
Ž EiŶ ƐachkƵŶdigeƌ Bƺƌgeƌ 
 

Ϯ͘ Weƌ kŽŶƚƌŽllieƌƚ die VeƌǁalƚƵŶg͍ 
Ž Deƌ Raƚ 
Ž Die AƵƐƐchƺƐƐe 
Ž Die VeƌǁalƚƵŶg ǁiƌd Ŷichƚ kŽŶƚƌŽllieƌƚ 
 

ϯ͘ Welche VŽƌaƵƐƐeƚǌƵŶgeŶ mƵƐƐ maŶ eƌfƺlleŶ͕ Ƶm deŶ Raƚ ƵŶd deŶ BƺƌgeƌmeiƐƚeƌ ǁähleŶ ǌƵ 
kƂŶŶeŶ͍  
Ž miŶdeƐƚeŶƐ ϭϴ Jahƌe alƚ 
Ž miŶdeƐƚeŶƐ ϭϲ Jahƌe alƚ 
Ž EƌƐƚǁŽhŶƐiƚǌ im Wahlgebieƚ 
Ž aƵƐƐchlieƘlich deƵƚƐche SƚaaƚƐbƺƌgeƌ 
 

ϰ͘ Welche AƵfgabeŶ haƚ deƌ BƺƌgeƌmeiƐƚeƌ͍ 
Ž eƌ beƐchlieƘƚ deŶ HaƵƐhalƚƐƉlaŶ 
Ž eƌ ǀeƌƚƌiƚƚ die GemeiŶde 
Ž eƌ eŶƚƐcheideƚ ƺbeƌ die AŶƚƌäge deƌ FƌakƚiŽŶeŶ 
 

ϱ͘ Welche VŽƌaƵƐƐeƚǌƵŶgeŶ mƵƐƐ maŶ eƌfƺlleŶ͕ Ƶm BƺƌgeƌmeiƐƚeƌ ǌƵ ǁeƌdeŶ͍ 
Ž miŶdeƐƚeŶƐ ϭϴ Jahƌe alƚ 
Ž WŽhŶƐiƚǌ iŶ eiŶem EUͲMiƚgliedƐƐƚaaƚ 
Ž maŶ mƵƐƐ fƺƌ die fƌeiheiƚlichͲdemŽkƌaƚiƐche GƌƵŶdŽƌdŶƵŶg eiŶƚƌeƚeŶ 
 

ϲ͘ Welche AƵfgabeŶ haƚ deƌ Raƚ͍  
Ž eƌ eŶƚƐcheideƚ ƺbeƌ die AŶgelegeŶheiƚeŶ deƌ GemeiŶde 
Ž eƌ beƐchlieƘƚ deŶ HaƵƐhalƚƐƉlaŶ 
Ž eƌ kŽŶƚƌŽllieƌƚ deŶ BƺƌgeƌmeiƐƚeƌ 
Ž eƌ ƌeƉƌäƐeŶƚieƌƚ die GemeiŶde 
 

ϳ͘ Weƌ beƐeƚǌƚ die AƵƐƐchƺƐƐe͍ 
Ž RaƚƐmiƚgliedeƌ 
Ž VeƌǁalƚƵŶgƐaŶgeƐƚellƚe 
Ž SachkƵŶdige Bƺƌgeƌ 

 
ϴ͘ WaƐ iƐƚ eiŶe FƌakƚiŽŶ͍ 

Ž EiŶe aŶdeƌe BeǌeichŶƵŶg fƺƌ eiŶ ReƐƐŽƌƚ deƌ VeƌǁalƚƵŶg 
Ž EiŶ fƌeiǁilligeƌ ZƵƐammeŶƐchlƵƐƐ ǀŽŶ PaƌƚeieŶͬPaƌƚeimiƚgliedeƌŶ im Raƚ 
Ž EiŶ ZƵƐammeŶƐchlƵƐƐ ǀŽŶ VeƌǁalƚƵŶgƐaŶgeƐƚellƚeŶ miƚ dem Ziel deŶ BƺƌgeƌmeiƐƚeƌ ǌƵ 
eŶƚmachƚeŶ 
 

ϵ͘ Wie ǀiele Miƚgliedeƌ haƚ deƌ Raƚ͍ 
Ž ϭ 
Ž ϭͲϭϵ 
Ž ϮϬͲϳϮ 
Ž ϳϯͲϴϱ 

 
ϭϬ͘ Wie Žfƚ ǁiƌd deƌ BƺƌgeƌmeiƐƚeƌ geǁählƚ͍ 

Ž alle ϯ Jahƌe 
Ž alle ϰ Jahƌe 
Ž alle ϱ Jahƌe        Viel EƌfŽlg -  
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ϭ͘ �ƌůćƵƚĞƌĞ�hƌƐĂĐŚĞŶ͕��ƌƐĐŚĞŝŶƵŶŐƐĨŽƌŵĞŶ�ƵŶĚ�&ŽůŐĞŶ�
ĞŝŶĞƐ�sƵůŬĂŶĂƵƐďƌƵĐŚƐ�;D�ϭ͕�D�ϯ͕�D�ϰͿ͘

Ϯ͘ sĞƌŐůĞŝĐŚĞ�^ĐŚŝĐŚƚͲ�ƵŶĚ�^ĐŚŝůĚǀƵůŬĂŶĞ�ƵŶĚ�ĞƌŬůćƌĞ�ĚŝĞ�
hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚĞ�;DϰͿ͘

ϯ͘ DĞŶƐĐŚĞŶ�ůĞďĞŶ�ƚƌŽƚǌ�ĚĞƌ�ƉŽƚĞŶǌŝĞůůĞŶ�'ĞĨĂŚƌĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�
EćŚĞ�ǀŽŶ�sƵůŬĂŶĞŶ͘��ĞƵƌƚĞŝůĞ�ĚŝĞ��ĞĚƌŽŚƵŶͲŐĞŶ�ƵŶĚ�
�ĞƌĞŝĐŚĞƌƵŶŐĞŶ�;Dϯ͕�Dϱ͕�DϲͿ͘�
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Englisch 7a                                  Tasks for the 4th to the 8th of May 2020                              GE 

 

Dear students, 

this week we are going to practice formulating reported questions, prepare and do target task B10 (writing 
a dialogue) and check if you have learned your vocabulary.   

Please send me your completed tasks not later than Friday the 8th of May. (Ergebnisse als Word Datei, 
Scan/PDF/Foto per E-Mail schicken.)  

As usual if you have any questions or problems feel free to send me an e-mail.  

Best wishes 😊  

S. Geerlings 

 

 

Tasks  

1. Reported Questions:  
I. Textbook p. 102 B8  Æ Must do! 

Choose (Wähle) 

II. Textbook p. 109 P3 a) and b) 

Or 

III. Workbook p. 82 B1 a) – c) 
 

2. Apologizing properly  
I. Workbook p.83 B3 
II. Textbook p. 110 P4 a)  (write it down) 

 

3. Write a dialogue between Rajiv and Leon.  
They want to talk about some of the misunderstandings they have had.  
- Before you start writing, take notes on what they could or should talk about. 
- Also note down words or expressions you might use to explain and apologize.  

 
Î Then write a dialogue between the two boys. 80 to 150 words (mindestens 80 Wörter und maximal 

150) 

 

4. Vocabulary  
Do the crossword puzzle on the next page.  
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Vocabulary Unit 5 (p. 202 & 203) 

 
 



PP/7/BA/Mediale Gewalt analysieren

Gewalt im Netz 
Mediale Gewalt analysieren


Know-how im Umgang mit medialer Gewalt entwickeln 

Gewalt im Internet in Form von Sexting, 
Happy Slapping, Cyber-Mobbing nimmt 
immer s tärker zu. Schon junge 
Schü le r * i nnen bes i t zen o f t e i n 
Smartphone, mit dem schnell und oft 
relativ gedankenlos Texte und Bilder 
weitergeleitet und so in Windeseile 
verbreitet werden. Die Konsequenzen 
ihres Tuns sind vielen oft nicht bewusst. 
So ist es nicht verwunderlich, dass etwa 
ein Drittel aller Jugendlichen mit dieser 
Form von Übergriffen im Netz konfrontiert wird als Täter, Opfer oder Adressat solcher 
Nachrichten. Für einen angemessenen Umgang mit Formen medialer Gewaltausübung 
benötigt man das richtige Know-how.

So geht’s! 

1. Eine Konflikt- und Gewaltsituation beschreiben
Du beschreibst, wie sich die Konflikt- oder Gewaltsituation äußert und wer beteiligt ist.

2. Ursachen einer Konflikt- oder Gewaltsituation erläutern
Du erarbeitest Ursachen und Hintergründe eines Konflikts oder einer Gewaltsituation. Du 
nutzt dazu Theorien und Modelle zu Konflikten und Gewaltentstehung.

3. Lösungsansätze entwickeln
Du entwickelst eine begründete Idee, welche Voraussetzungen nötig sind, um einen 
Konflikt oder eine Gewaltsituation einzudämmen, zu lösen oder zu vermeiden.

Beispiel: 
Als „Happy Slapping” (englisch: fröhliches Schla- gen) wird ein grundloser Angriff meist 
unbekannter Personen bezeichnet. Dieser Trend begann 2004 in England. Jugendliche 
greifen, meist in der Überzahl, willkürlich Passanten an und nehmen ihre Gewalttaten auf 
einem Smartphone auf. Die Erfahrungen aus den bekannt gewordenen Fällen deuten 
darauf hin, dass vermehrt Opfer aus dem sozialen Nahraum ausgewählt werden. Diese 
Aufnahmen werden anschließend im Internet veröffentlicht oder anderweitig verbreitet. 
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Teilweise werden Gewaltszenen ausschließlich zu dem Zweck inszeniert, sie zu filmen und 
anschließend zu verbreiten.

Happy Slapping und mehr. Hrsg v. Rat für Kriminalitätsverhütung in Schleswig-Holstein. Kiel 2007. 
www.datenschutzzentrum.de/schule/happy-slapping.pdf [23.05.2014]

1. Eine Konflikt- und Gewaltsituation beschreiben:
Marc erhält von einem Mitschüler ein Handyvideo. Darauf ist zu sehen, wie
ein Schüler aus der achten Klasse von einer Gruppe Zehntklässler angespuckt, geschubst 
und getreten wird, bis er zu Boden fällt. Ein Schüler tritt ihm schließlich in den Bauch. Die 
Täter laufen weg und lassen ihr Opfer auf dem Gehweg liegen.
Marc kennt den jüngeren Schüler aber auch einen der Täter. Er ist entsetzt. Auch darüber, 
dass das Video bald im ganzen Jahrgang kursiert und sich die Täter damit brüsten, wie 
cool sie sind. Die meisten seiner Mitschüler lachen über das Video, da das Opfer eher 
unbeliebt ist. Niemand traut sich, die Täter offen zu kritisieren. Marc weiß nicht so recht, 
wie er sich verhalten soll.

2. Ursachen einer Konflikt- oder Gewaltsituation erläutern:
Marc wendet sich an die Mediatoren in der Schule. Er zeigt das Video. Mit den Mediatoren 
überlegt er, warum sich die Jugendlichen so verhalten haben, aber auch, warum das 
Video von fast allen Mitschülern bedenkenlos geteilt wird.
Marc erfährt, dass Psychologen vermuten, dass die Täter sich stark fühlen, wenn - sie ihre 
Taten filmen. Zudem möchten sie ihr Opfer demütigen und bloßstellen. Die Täter 
demonstrieren als Gruppe ihre Macht und schüchtern andere. mit dem Video ein. Wer 
traut sich schon, sich einer solchen Gruppe entgegenzustellen? So geht es auch Marc. Er 
hat Angst, das nächste Opfer eines solchen Angriffs zu werden.

3. Lösungsansätze entwickeln:
Da sowohl die Tat selbst als auch die Weitergabe der Bilder strafbar sind, entscheiden sich 
die Schülermediatoren, sich an die Schulleitung zu wenden. Die Schulleitung erstattet 
Anzeige und setzt sich mit den Eltern des Opfers in Verbindung. Gleichzeitig beschließt 
die Schulleitung, Infoveranstaltungen zu Gewalt im Internet für Schüler Eltern und Lehrer 
anzubieten.

http://www.datenschutzzentrum.de/schule/happy-slapping.pdf
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... und jetzt du: 

1. Wähle eine Form des Cybermobbings aus und analysiere sie genauer, indem du 
zu dem jeweiligen Phänomen recherchierst und ein Handout mit den 
wichtigsten Informationen erstellst. Verfasse dazu auch ein ausführliches 
Beispiel und halte deine Ergebnisse schriftlich fest. 

Cybermobbing kann verschiedene Formen annehmen:

• Schikane (engl. harassment): direkte (teilweise nicht-öffentliche) Beleidigungen und 
Drohungen bzw. Zusenden von unhöflichen oder verletzenden Nachrichten, 
beispielsweise E-Mails;

• Verunglimpfung (engl. denigration): öffentliches Verbreiten unwahrer Gerüchte über 
einen Dritten, die dessen Ansehen schaden, beispielsweise über soziale Netzwerke wie 
Facebook;

• Betrug (engl. impersonation): unbefugtes Auftreten unter falscher Identität, das dem 
Ansehen der betroffenen Person schadet, beispielsweise in einem Cha,t-

• Verrat (engl. outing & trickery): öffentliches Verbreiten von Geheimnissen oder privaten 
Fotos/Videos gegen den Willen des Betroffenen, um den Betroffenen bloßzustellen, 
beispielsweise auf YouTube;

• Ausgrenzung (engl. exclusion): systematischer Ausschluss einer Person von einer 
Online-Gruppe, deren Kommunikationskanälen und Online-Aktivitäten beispielsweise 
aus einer Gruppe bei WhatsApp.
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Liebe Schüler*innen der 7a, 

ǌƵ Zeiƚen ǀon ͣCoƌona͞ iƐƚ ǀieleƐ ƵnƐicheƌ͘ DieƐ beƚƌiffƚ aƵch die akƚƵelle PlanƵng ǀon 

Unterricht bzw. meiner anstehenden Revision. Ich bin noch ein sehr junger Lehrer, welcher ab 

Ƶnd an noch ͣƵnƚeƌ BeobachƚƵng͞ Ɛƚehƚ͘ Eigenƚlich Ɛƚƺnde ǌƵ dieƐeƌ Zeiƚ eine ƐƚandaƌdmäƘige 

Unterrichtsbeobachtung in meinen beiden Fächern an. Frau Commandeur hätte sich eine 

Stunde von uns angeschaut und mit mir danach besprochen. Ich habe mir dafür extra euch als 

Klasse ausgesucht, weil ich mit euch am besten einen Lernfortschritt zeigen kann. Die Stunden 

Ɛeiƚdem ǁiƌ ƵnƐ kennen habe ich alƐ ͣgƵƚe͞ MaƚheƐƚƵnden empfƵnden, da ich gesehen habe, 

wie komplex und anspruchsvoll eure Lösungen waren. Ebenso empfinde ich die allgemeine 

Lernatmosphäre als gewinnbringend für alle Beteiligten. Diese Tatsachen haben mich darin 

verstärkt, meine Revision mit euch zu machen. Danke also schonmal dafür. 

Ich musste ʹ ein weiteres Mal ʹ umplanen und so steht mein Revisionsthema mit euch nun 

fest. Es geht um Geometrie, insbesondere die der Dreiecke, sowie deren Winkel. Ihr benötigt 

also ein Geodreieck und verwendet dies bitte auch zum Zeichnen von Geraden und Strecken. 

Ich enƚƐchƵldige mich an dieƐeƌ Sƚelle dƵƌch daƐ ǀeƌmeinƚliche ͣDƵƌcheinandeƌ͞ an Themen, 

jedoch eigneƚ Ɛich dieƐeƐ hieƌ nƵn deƵƚlich beƐƐeƌ alƐ ͣTeƌme͞ fƺƌ eine ReǀiƐion Ƶnƚeƌ dem 

GeƐichƚƐpƵnkƚ ͣLeƌnen aƵf DiƐƚanǌ͘͞ Fƺƌ eƵch ändeƌƚ Ɛich jedoch eƌƐchǁinglich ǁenig͘ Die 

Aufgaben kommen weiter im Wochentakt. Ihr gebt weiter euren Lösungen und Gedanken zu 

meinen Aufgaben ab, so wie wir es die letzten beiden Wochen bereits erfolgreich absolviert 

haben. Dazu noch einmal: Sollten Fragen aufkommen, zögert nicht mich per Mail zu 

kontaktieren. Ich antworte meist am selben Tag. Damit ich mit euren Lösungen und Ergebnisse 

meine Arbeit reflektieren kann, bitte ich euch lediglich die Matheaufgaben in der nächsten 

Zeit gewissenhaft zu erledigen. Aber das macht ihr ja sowieso bereits �ͧͪͩͨ  

Neben meinem Dank, Freude, Anerkennung und Lob kann ich euch versichern, dass sich 

gründliche und ausführliche Ergebnisse in jedem Fall positiv auf eure Zeugnisnote auswirken 

werden. Ich werde euch auf dem Laufenden halten, wie der Fortschritt ist und wie lange ich 

euch mit Aufgaben für meine Revision versorge.  

Nachfolgend erhaltet ihr die erste Aufgabe, welche als Voraussetzung für übernächste Woche 

betrachtet werden kann. Sendet mir eure Ergebnisse bitte bis Freitag, 8. Mai zurück. 

Viel Erfolg und Spaß! 

Fabian Weißler �সহ঺঻ 
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Bei irgendwelchen Fragen, meldet euch bitte unverzüglich bei mir per Mail 

(weissler@gsgvelbert.de). Nun zu eurer ersten Aufgabe: 

 

1. Folgt dem Faltbeispiel. Am besten eignet sich dazu ein kariertes Blatt: 
 

1. Faltet das Blatt einmal parallel zur 
Grundseite: 

2. Faltet das Blatt im gleichen 
Abstand erneut: 

3. Wiederholt diesen Vorgang 
über das ganze Blatt: 

   

4. Klappt das Blatt auseinander und 
falte es einmal quer (wichtig: nicht 
parallel): 

5. Klappt das Blatt auseinander. 
Es sollte wie im Beispiel aussehen: 

 

  

 

 

2. Zeichne die Faltlinien mit einem dünnen Stift nach, um sie besser zu erkennen (mit 
Lineal oder Geodreieck). An den Faltlinien lassen sich Winkel erkennen. Markiere 
gleichgroße Winkel in der gleichen Farbe. Formuliere hierzu schriftlich eine 
Entdeckung (2-3 Sätze). 

3. Lese Seite 182 + 183/Bsp. 1 
4. Schreibe die blauen Kästen auf den Seiten 182 und 183 in dein Regelheft.  
5. 184/1 + AH 56/1-3 
6. Sende alle Ergebnisse und Rechnungen bis zum 8. Mai an weissler@gsgvelbert.de  

mailto:weissler@gsgvelbert.de
mailto:weissler@gsgvelbert.de
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Liebe Schülerinnen und Schüler, 

a. Geh auf folgende Links  

https://www.agr-ev.de/de/rueckenschmerzen/rueckenuebungen#kreuz 

https://www.agr-ev.de/de/rueckenschmerzen/rueckenuebungen#matte 

https://www.agr-ev.de/de/rueckenschmerzen/rueckenuebungen#mattezwei 

 

b. Führe diese Übungen alle zwei Tage durch 

 

https://www.agr-ev.de/de/rueckenschmerzen/rueckenuebungen%23kreuz
https://www.agr-ev.de/de/rueckenschmerzen/rueckenuebungen%23matte
https://www.agr-ev.de/de/rueckenschmerzen/rueckenuebungen%23mattezwei


Vom Reaktionsschema zur Reaktionsgleichung 
 
Wir haben jetzt die Formelschreibweise kennen gelernt, jetzt kommen die 
Reaktionsgleichungen dran, die ja mit Formeln geschrieben werden. Wir haben bis jetzt 
immer Reaktionsschemata aufgeschrieben, um Reaktionen zu beschreiben. Zum Beispiel:  
 
Eisen    + Schwefel   Eisensulfid 
 
Das scheint klar zu sein, ist aber sehr ungenau. Denn es gibt ganz verschiedene Eisensulfide, 
hier nur drei Beispiele: 
 

1.   2.     3. 
 

       
 
Alle drei werden aus Eisen und Schwefel hergestellt:  
 
Eisen   +  Schwefel 

   
 
Das bei gleichen Ausgangsstoffen unterschiedliche Ergebnisse heraus kommen, liegt, wie du 
vielleicht schon gesehen hast, an den unterschiedlichen Summenformel der Verbindungen:  
1.   FeS,      2. FeS2    und    3. Fe2S3 
 
Bei der ersten Verbindung kommt auf ein Eisenion ein Schwefelion.  
 

Bei der zweiten Verbindung kommt auf ein Eisenion zwei Schwefelionen  
 

Bei der dritten Verbindung kommen auf zwei Eisenionen drei Schwefelionen 
 
Das heißt, es reicht nicht aus einfach nur die Stoffe anzugeben, die miteinander reagieren, 
sondern es müssen auch die Mengen stimmen. Das kennst du sicher auch vom Kochen oder 
Backen. Zum Beispiel nützt es ja nichts nur zu sagen, man braucht Eier, Mehl, Zucker und 
Margarine, für den Kuchen, sondern, man muss wissen wie viel von welchen Zutaten man 
benötigt, sonst wird der Kuchen nichts. 
 
Bei Reaktionen verwendet man dafür die Formelschreibweise. Wenn man Reaktionen nicht 
mehr in Worten, sondern mit Formeln aufschreibt und die richtigen Mengenverhältnisse 
angibt, dann nennt man dies nicht mehr Reaktionsschema sondern Reaktionsgleichung. 
Weil wie bei einer Gleichung, wie in der Mathematik, auf beiden Seiten des 
Gleichheitszeichens das Gleiche stehen muss. Die gleiche Anzahl an Elemente und 
Atomen/Ionen. 
Aber wie kommt man vom Reaktionsschema zur Reaktionsgleichung? In zwei Schritten. 
 

Schwarzes Pulver, Fe2S3 



Reaktionsschema:  
 

Eisen    + Schwefel   Eisensulfid 
 

1. Schritt: Man ersetze die Worte durch Symbole 
Dafür muss man die Summenformeln der Verbindungen kennen, die sage ich euch immer 
dazu. 1.-3. Beziehen sich auf die drei verschiedenen Eisensulfide von der Seite vorher. 
 

 Edukte / Ausgangsstoffe  Produkte  
       
1. Fe + S  FeS  
 1 Eisen  1 Schwefel reagieren zu  1 Eisen 1Schwefel richtig 
       
2. Fe + S  FeS2  
 1 Eisen  1 Schwefel reagieren zu  1 Eisen 2Schwefel falsch 
       
3. Fe + S  Fe2S3  
 1 Eisen  1 Schwefel reagieren zu  2 Eisen 3Schwefel falsch 

 
2. Schritt: Man gleicht die Gleichung aus, indem man die richtigen KOEFFIZIENTEN (Zahl 
davor) einfügt.   
NICHT den Index ändern - die kleinen Zahlen unten rechts darf ich nicht ändern! 
 

 Edukte / Ausgangsstoffe  Produkte  
       
1. Fe + S  FeS  
 Die Gleichung stimmte schon, da muss man nichts ändern 
        
2. Fe + 2 S  FeS2  
 1 Eisen  2 Schwefel reagieren zu  1 Eisen 2Schwefel richtig 
       
3. 2 Fe + 3 S  Fe2S3  
 2 Eisen  3 Schwefel reagieren zu  2 Eisen 3Schwefel richtig 

 
Aufgaben: Schreibe die Reaktionsgleichungen der folgenden Reaktionsschemata auf.  
Die Formeln der Produkte (entstandenen Stoffe, rechts vom Reaktionspfeil) stehen in den 
Klammern dahinter. Die Symbole der Elemente kannst du immer den Formeln der Produkte 
entnehmen: Magnesium Mg,  Selen Se,  Kohlenstoff C,  Arsen As, … 
 

 Edukte / Ausgangsstoffe  Produkte  
       
a Magnesium + Selen  Magnesiumselenid (MgSe) 
       
b Kohlenstoff + Schwefel  Kohlenstoffsulfid (CS2) 
       
c Kalium + Arsen  Kaliumarsenid (K3As) 
       
d Schwefel + Phosphor  Phosphorsulfid (P2S5) 

 




